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Goldene Worte für Ausland-
denlsche.

Goldene Worte «m die Deutschen rm Ausland spricht
W - Tr . im Deutschen Evangelischen Dolksboten für
Südafrika . Wir geben st« im Auszug wieder: Ws
deine Vorväter oder du selbst an der Sudspitze Afrikas
ans Land gingst , hottest du einen deutschen Familien¬
namen, den deine Vorfahren in der Heimat bis weit
in di« Jahrhunderte zurück mit Ehren getragen hoben.
Trage ihn getrost in Ehren weiter und fange nicht an
zu ändern. Wenn über dem a , o, u ein paar kleine
Striche stehen , so laß sie ruhig dableiben. Oder
andernfalls — du weißt ja ! — erst der kleine Finger ,
dann die ganze Hand und zuletzt auch das deutsche
Herz . — Wenn du Schmidt oder anderswie heißt,
versuche nicht aus einmal als Engländer aufzutreten .—
Du hast einen ehrlichen Vornamen mitgebracht, be¬
halte den ruhig weiter und werde nicht plötzlich zum
John oder Charles oder sonst wem. Sieh dir den
Ausländer in Deutschland an . Er hat Rückgrat und
bleibt was er ist, allezeit. — Vielleicht hast du auch
Kinder. Gib ihnen schöne deutsche Namen mit aus
den Lebensweg. Äe werden dir vielleicht einmal
dankbar sein dafür . Gertrud , Hildegunde, Irmgard ,
Ilse, Helmut, Heinrich, Rudolf, Günter ! Was gibts
da für herrliche Namen ! — Äß dein Haus zu einer
deutschen Burg werdeni — Laß nur deutsch sprechen!
Sei unerbittlich streng darin , lieber zu viel als zu
wenig. — Draußen und in der Schule lernen deine
Kinder schon sowieso Holländisch und Englisch, besser
als von dir, der du die Sprachen vielleicht erst als
Erwachsener gelernt hast. — Mit jedem deutschen
Landsmann sprich nur deutsch. Sonst verachtest du
deine Heimat. — Sprich möglichst ein reines Deutsch!
„Holländere" oder „engländeve" nicht! Sage nicht :
„Ich soll (zal) das tun " für „ich werde das tun " .
Sprich nicht von „muven"

, auch nicht von „Ticket" ,
„Office" u . a., das läßt sich alles vermeiden. Die
deutsche Sprache ist doch so reich. — Rede auch nicht
von Mr . oder Mrs ., wenn du von deinem Monn
oder deiner Frau sprichst. Das ist gar nicht deutsch.
— Man sagt, wir Deutschen seien das liederreichste
Volk der Welt. Du kennst sie ja all«, unsere herr¬
lichen Volkslieder: „Am Brunnen vor dem Tore",
„In einem kühlen Grunde " , „Ich hotte einen Ka¬
meraden"

, „Wem Gott will rechte Gunst erweisen " .
O sing sie all« in deinem Hause , im Kreise deiner Fa¬
milie, und auch deine in Afrika geborenen Kinder
werden lernen, unser Deutschtum von Herzen lieb¬
zuhaben und begeistert etnstimmen in : „Deutschland ,
Deutschland über alles, über alles in der Wett" .

Rundschau.
Regierung und Ausnahmegesetze .

Zu der von der „Nordd . Allg. Ztg." jüngst ge¬
brachten Mitteilung , daß die Regierung Ausnahme¬
gesetze nicht einbringen werde , erfahren wir noch
folgendes : Grundsätzlich können alle Meldungen ,
die von Ausnahmegesetzen handeln , in das Reich
der Erfindungen verwiesen werden . So wurde
jüngst wieder mitgeteilt , daß Vorarbeiten zur
Schaffung eines Reichsgesetzes gegen die sozial¬
demokratischen Jugendorganisationen im Gange
seien. Auch diese Meldung ist nicht richtig, da es
sich in diesem Falle gleichfalls um ein Ausnahme¬
gesetz handeln würde . Desgleichen sind sämtliche
Nachrichten über Ausnahmegesetze, die Spionage
betreffend , unrichtig .

Die Durchführung des Schiffahrtsabgaben -
Gesehes .

Es ist vielfach in der Presse davon die Rede ge¬
wesen , daß die Durchführung des Schisfahrtsabgaben-
gesetzes aus den Stromgebieten Deutschlands erst er¬
folgen könne , wenn die Verhandlungen mit
Oesterreich - Ungarn und den Nieder¬
landen , die noch nicht begonnen haben ,
erfolgreich abgeschlossen wären . Es ist
aber nicht nur möglich , sondern notwendig, daß die
Bestimmungen des Gesetzes auf diejenigen Strom¬
gebiete vorher Anwendung finden » an die nur
deutsche Bundesstaaten grenzen . Zur
Inangrifsnahme von Stromregulierungen ist nun die
Bildung der Stromoerbände noch den Bestimmungen
des Gesetzes notwendig. Es wird daher zunächst eine
solche erfolgen, da die Durchführung der Stromoer¬
besserungen im Rahmen des Gesetzes Sache der Bun¬
desstaaten ist. Für Preußen dürfte in erster Linie
die Regulierung der Oder und der Weser in Frage
kommen , für die umfangreiche Projekte ausgearbeitet
sind , deren Durchführung auf die Verabschiedung des
Schisfahrtsabgabengesetzes gewartet hat. Die Mittel
zur Durchführung der Stromregulierungen müssen von
den Bundesstaaten bereit gestellt werden,- ihre Ver¬
zinsung und Amortisation wird dann durch die Ab¬
gaben aus den regulierten Wasserstraßen erzielt .
Preußen wird daher schon in nächster Zeit recht
erhebliche Mittel ln erster Linie für den Aus¬
bau der Oder unterhalb Breslau vom Landtag be¬
antragen müssen , wobei es sich um ein Projekt handelt,
das 4V Millionen Mark erfordern wird.

Wassenauskrikt aus der Kirche ?
Man schreibt uns : Di« „Freidenker" und ähnliche

Vereine hoben sich im „Weimarer Kartell" einen Mit¬
telpunkt geschaffen und ein Komitee .Konfessionslos"
eingesetzt, um den organisierten Kirchenaustritt gründ¬
lich zu fördern. Dies Komitee besteht aus zehn Per¬
sonen und wird von dem bekannten Professor Ludwig
Gurlitt geleitet. Seine Satzung besagt , daß es sich
sofort wieder aufzulösen habe, wenn die staatsbürger¬
liche Gleichberechtigung der Dissidenten erkämpft sei.
Bei der Agitation gegen die Kirche soll nach folgen¬
dem Plan verfahren werden: „Es meldet sich in jeder
Stadt ein Vertrauensmann . Dieser Vertrauensmann
erhält Listen, woraus sich Personen einzeichnen, d>»

sich zum Kirchenausttitt unter der Bedingung ver¬
pflichten, daß auch eine andere Reihe von Personen
zu gleicher Zeit austritt . Diese Zahl gegenseitig ga¬
rantierter Austrittserklärungen wird je nach der
Größe der Stadt oder nach der Bedeutung der Per¬
sonen bemessen, die sich verpflichtet haben. Die Be¬
arbeitung der Sache im einzelnen muß der Lokal¬
kenntnis der Vertrauensmänner überlassen werden.
— Nachdem durch diese Arbeit mindestens ein halbes
Jahr so über ganz Deutschland ein Netz gespannt ist,
wird dann durch eine Konferenz vereinbart , cm wel¬
chem Tage die gesammelten Erklärungen aus den
Tisch der Amtsgerichte fliegen .

" Vor den Reichstags¬
wahlen erschien die Ausführung dieses Planes weder
möglich noch zweckmäßig . Für die Durchführung
dieses Planes haben sich bereits angemeldet: S amtie¬
rende preußische Oberlehrer (— Professoren) , 2 Hoch¬
schullehrer , 1 Landgerichtspräsident, 1 Bürgerin « ster,
mehrere Landrichter, 8 Dolksschulrektoren , eine Reihe
von Aerzten, Rechtsanwälten, Diplomingenieuren in
Berlin und 14 deutschen Mittelstädten, 8 Oberpost¬
assistenten usw . Der Schluß des Aufrufs , den organi¬
sierten Kirchenaustritt zu unterstützen, lautet : „Wird
dieser Plan gut durchqeführt, so erhält die christliche
Kirche eine tödliche Wunde." Ob diese Pläne und
Hoffnungen des Komitees „Konfessionslos" auch wirk¬
lich in Erfüllung gehen , wird die Zukunft lehren. Nach
den vielen vergeblichen Versuchen , von denen die
Kirchengeschichte meldet , daß sie der christlichen Kirche
eine tödliche Wunde beibringen wollten, (Voltaire
usw .), brauchen sich kirchlich « Kreise keinen pessimisti¬
schen Erwägungen hinzugeben.

Meine Rundschau.
An der tierärztlichen Hochschule in Berlin wird noch

in diesem Jahr ein« neue Professur für Nah¬

rungsmittelkunde und Nahrungsmit¬
telkontrolle eingerichtet werden. An der Spitze
der Abteilung für Nahrungsmittelkunde am Hygieni-
schen Institut der Hochschule steht gegenwärtig ein Vor¬
steher . Mit Rücksicht aus die steigende Bedeutung , die
heute unter dem Einfluß der Gesetzgebung die Nah¬
rungsmittelkunde und Kontrolle hat, ist die Umwand¬
lung der Vorsteherstelle in eine Professur beschlossen.

Aus Sen Parteien.
Die Mehrheiten im Reichstag .

Bisher gab es im Reichstag drei Mehrheiten :
1 ) den Bülow- Block, zusammengesetzt aus Konser¬

vativen und Liberalen,
2) den schwarz-blauen Block, gebildet aus Konser¬

vativen und Zentrum,
3) eine Mehrheit aus Zentrum , Liberalen und

Sozialdemokraten.
Im neuen Reichstag ist der Bülow - Block wie

der schwarz-blaue Block nicht mehr vorhanden .
Im neuen Reichstag sind folgende Mehrheits¬

bildungen möglich:
1) eine liberal-sozialdemokratische Mehrheit , be¬

stehend aus 90 Liberalen und 110 Sozialdemokraten ,
2) eine konservativ - klerikal -nationalliberale Mehr¬

heit , bestehend aus etwa 70 Konservativen, 93 Kleri¬
kalen und 44 Nationolliberalen,

3 ) eine Mehrheit aus 93 Klerikalen und 11V Sozial¬
demokraten .

Die Entwicklung der Reichstagsparteien
von 1881 — 1912 .

Die Reichstagsparteien haben sich, wie uns von
parlamentarischer Seite geschrieben wird , in den
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Zahllose wahlproteste .
(Eigener Drahtbericht .)

Berlin, 29 . Jan . Von allen Seiten häufen sich
jetzt die Nachrichten , daß bei den geringen Mehr¬

heiten , mit denen die Wahlsiege diesmal erfochten
sind, Wahlproteste eingelegt werden . So unrd ge¬
meldet, daß in Kattowitz die Sozialdemokraten
die Wahl des Polen onfechten . wollen, ebenso die
Konservativen m Löwenberg die Wahl des fortschritt¬
lichen Rektors Kopsch, und in Schwetz wollen die
Polen gegen di« Wahl des Freitonseroatioen von
Halem protestieren.

Zentrumsstreik in Regensburg .
(Eigener Drahtbericht .)

München, 29 . Jan . Die 14 Mann starke Zen¬
trumsfraktion der Stadtverordneten in
Regensburg hat die Mitarbeit in den Aus¬
schüssen niedergelegt und auf alle Ehrenämter im
Kollegium verzichtet , nachdem drei Mitglieder des
Kollegiums in öffentlicher Sitzung gegen den
Führer der Zentrumsfraktion , Chefredakteur Held,
den Vorwurf der Lüge und gegen die Zentrums¬
partei den Vorwurf des Komödienspiels und der
Unwahrhaftigkeit ihrer Politik unter Duldung des
Vorsitzenden erhoben haben . Es handelt sich dabei
um die Rückdatierung von Teuerungszulagen für
die städtischen Arbeiter . Die Zentrumsfraktion
wird ihre fernere Tätigkeit im Gemeindekollegium
auf die gesetzlich gebotene Teilnahme an den
Plenarsitzungen beschränken .

Felix Schweighoser f .
(Eigener Drahtbericht .)

Dresden, 28. Jan . Den „Dresdener
Nachrichten

" zufolge ist heute morgen 4 Uhr
in seiner Villa in Blasewitz der bekannte
Komiker Felix Schweighofer ge¬
storben .

Mit Felix Schweighofer ist ein Veteran aus der
Blütezeit der Posse und Operette dahingegangen, des¬
sen Humor und unverwüstlichen Frische noch bis
vor wenigen Jahren aus Gastspielreisen seine zahl¬
losen Freunde erfreute. Schweighoser war , wie viele
seiner Berufsgenossen, erst Kaufmann, entdeckte seine
Stimme und wurde Opernsänger. Dabei blieb er aber
nicht lange, sondern wandte sich bald der Posse zu,
die sein eigentliches Element wurde . Ebenfalls wie
viele seiner Berufsgenossen, die in Deutschland zu Gel¬
tung und Namen gekommen sind , geborener Oester-
reicher, er stammte aus Brünn — vereinigte er die
Liebenswürdigkeit seiner Landsleute mit einer schar-
sen parodistsichen Begabung , der er seine Hauptersolge
verdankte. Cr kam , nachdem er erst in Graz gewesen
war , über das damals bekannte Wiener Strampfer -
theater, das auch seinen berühmten Landsmann und
Konkurrenten Girardi aus der Tause gehoben hat ,
mitte der 70er Jahre an die Stätten seiner größten
Erfolge, an das Theater an der Wien und später an
das Karl-Theater . Als dann seine Gastspielzeit be¬
gann, die ihm in der Wahl seiner Rolle" größere
Freiheit gestattete , wandte sich Schweighosec *uuch dem
Charaktersach zu. Hauptsächlich hatte er dabei in
Dolksstücken — berühmt geworden ist z. B . sein
„Nullerl" — Glück und Erfolg . Schweighoser hätte
in diesem Jahr seinen 70. Geburtstag geseiert . Er
lebte in den letzten Jahren zurückgezogen in seiner
Villa in Biasewitz .

Alexander Nissan s .
(Eigener Drahtbericht .)

Paris , 28 . Jan . Der bekannte Lustspiel- und
Possen-Dichter Bisson Ist in vergangener Rächt
im Alter von 84 Jahren gestorben .

Alexander Vision ist weit über die Grenzen fer¬
ner französischen Heimat bekannt und beliebt ge¬
worden . Für seine zahlreichen Lustspiele und
Possen war besonders Deutschland ein dankbarer
Boden. Bision war Beamter im Ministerium des
Innern , wo er in einer Kanzlei als Konzipist tätig
war . Diese trockene Beschäftigung sagte ihm in¬
dessen nicht zu und er wandte sich dem wenigstens
äußerlich so viel heitereren Beruf eines Büh¬
nendichters zu. Sein Erstlingswerk „ tzustrv
ooups cis osn ik" wurde im Jahre 1873 aufgeführt .
„ Klsckams Swillivurci" , die er mit Antony Mars
zusammen 1888 verfaßte und die im französischen
Original „I-es surprisss <iu ckivoros" heißt , mach¬
ten seinen Namen weltbekannt .

Die italienischen Arbeiter -Exzesse in
Luxemburg .

(Eigener Drahtbericht .)
Köln, 29. Jan . Luxemburger Depeschen zufolge

wurde die italienische Regierung von den revolu¬
tionären Taten der italienischen Arbeiter
unterrichtet mit dem Hinzufügen , daß demnächst
alle in Luxemburg arbeitenden Italiener , die schon
längst eine große Gefahr für das Land bildeten ,
des Landes verwiesen werden würden . Da
beim Begräbnis der getöteten Personen erneute
Exzesse befürchtet werden , sind umfangreiche Vor¬
sichtsmaßregeln getroffen worden .

Auflösung des kroatischen Landtages .
(Eigener Drahtbericht .)

Budapest, 27 . Jan . Der jüngst gewählte kroatische
Landtag ist heute durch ein Königliches Reskript vor
seinem Zusammentritt ausgelöst worden , weil , wie
das Reskript besagt , infolge der Zusammensetzung des
Landtages eine ersprießliche Tätigkeit nicht zu erwar¬
ten sei .

Der neue Wiener Nuntius .
(Eigener Drahtbericht .)

Rom. 27. Jan . Wie „Corriere d 'Italia " meldet, ist
Monsignore Scapinelli , Sekretär für außer¬
ordentliche Angelegenheiten , zum Nuntius in
Wien ernannt worden.

Die innere Krise in der Türkei .
(Eigener Drahtbericht.)

Sonstantinopel. 29. Jan . Die früheren Minister
Talaat und Halil statteten dem ökonomsichen
Patriarchen einen Besuch ab, um ein Zusammen¬
gehen der Griechen und Iungtürken bei
den Wahlen oorzuschlagen . Der Patriarch wird die
beiden Patriarchatsräte befragen.

Die Hinterlassenschaft Ferrers .
(Eigener Drahtbericht .)

Madrid, 29 . Jan . Di« Hinterlassenschaft Ferrers ,
die noch seiner Hinrichtung vom Staate beschlaanahmt
worden war, soll nach einer im Kriegs - und Marine¬
rat getroffenen Entscheidung den Verwandten des
Verurteilten zurückerstattet werden.

Dom Panamakanal .
(Eigener Drahtbericht .)

Tokio, 27. Jan . Im Landtag erklärte Handeis¬
minister Makino , er habe aus amtlicher ameri¬
kanischer Quelle erfahren , daß beabsichtigt ist . im
Panamakanal Gebühren von einem
Dollar für die Tonne von den den Kanal
durchfahrenden Schissen zu erheben .

Roosevells Präsidentschastskandidatur .
(Eigener Drahtbericht .)

Reuyork, 29. Jan . In einer Kundgebung stell¬
ten Roosevelts Freunde fest, daß er die Kandidal -
schaft für die nächste Präsidentenwahl angenom¬
men habe.
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letzten 30 Jahren recht eigenartig entwickelt . Im
Jahre 1881 hatte der Reichstag, ebenso im Jahre
1884 z . B . noch keinen Antisemiten aufzuweisen ,
und Mitglieder des Bundes der Landwirte zeigten
sich erst im Reichstage von 1898 . In den einzelnen
Reichstagen besaßen die Fraktionen folgende Stär¬
ken : Im Reichstag von 1881 hatten die Konserva¬
tiven 50 Mitglieder , die Reichspartei 27 , die Wild-
nonfervativen 1 , die Antisemiten gar keins , Bund
der Landwirte gar keins , der Bayerische Bauern¬
bund auch keins , die Nationalliberalen 45 , die Libe¬
ralen (Freisinniger ) Verein 47 , die Freisinnige
Dolkspartei 59, die Wildliberalen 3, die Volkspar¬
tei 8, das Zentrum 98, Polen 18, Welfen 10, Elsäs¬
ser 15, Dänen 2, die Wildklerikalen 2 und die So¬
zialdemokraten 12. Im Reichstag von 1884 zeigten
die gleichen Parteien folgende Zahlen : 76, 28, 2,
51 , 64. 3 . 7, 99 , 16, 11 , 15 , 1 und 24 . Im Jahrs
Jahre 1887 war die konservative Partei auf 80
Sitze angewachsen, die Reichspartei verfügte über
41 . die Antisemiten wiesen den ersten Sitz auf , die
Nationalliberalen hatten mit 98 Mandaten die
orökie Höbe in den letzten 80 Iabren erreicht , die
Freisinnigen Parteien verfügten über 32 Mitglie¬
der , die Wildliberalen über 3 , das Zentrum über
98 , Dolen über 13, Welfen über 7 , die Elsässer über
15, die Dänen über 1 und die Sozialdemokraten
über 11 Sitze. 11 Jahre später , im Jahre 98, hat¬
ten die Konservativen 53 Mandate , die Reichs¬
partei 22 , die Wildkonservativen 4, die Antisemiten
14, der Bund der Landwirte zum ersten Mal 5,
der Bayerische Bauernbund 5 , die Nationalliberalen
waren auf 48 zurückgegangen, die Freisinnige Der-
einiguna hatte 13 Mitglieder , die Freisinnige Volks¬
partei 29 , die Wildliberalen 11, das Zentrum 102 ,
die Polen 15 , die Welfen 14, die Elsässer 10, dis
Dänen 1 und die Sozialdemokraten 56 Sitze . Im
Jahre 1903 hatten die Konservativen 52 , die Reichs¬
purtei nur noch 19 , die Wildkonservativen 6 , die
Antisemiten bereits 11 , der Bund der Landwirte 3 ,
die Nationalliberalen 50, alle Freisinnigen Par¬
teien zusammen 38, das Zentrum 100 , die Polen
16. die Welsen 11 , die Elsässer 10. die Dänen 1
und die Sozialdemokraten 81 . Im Jahre 1906 bei
derAuflösung hatte die Konservativen 52, die
Reitsports ! 22 , die Antisemiten 14 , der Bund der
Landwirte 4, der Bauernbund 3, die Nationallibe -
ralen 51 , alle freisinnigen Parteien zusammen 36,
das Zentrum 100 , die Polen 16 , die Welfen 11,
die u . ^ ner 10 und die Sozialdemokraten 79, Dä¬
nen 1. Die Verteilung der Mandate im letzten
Reichstag und im neuen ist bekannt . _

Vas in der Veit vorgeht.
Raubanfall auf eine Verkäuferin . In Spandau

berfiel in dem Buttergeschäft von Schröder in der
Richelsdorfer Straße ein unbekannter Mann die
^ Käuferin und versuchte sie nach der Hinteren
tube zu schleppen , um die Kasse auszurauben . Als
ch das Mädchen energisch zur Wehr setzte und das
veite Ladenmädchen erschien , flüchtete der Räuber
nd entkam .
Ein Straßenbahnungliick . In Dortmund setzte

ch ein Anhängewagen der Straßenbahn aus un-
lifgekiärter Ursache in Bewegung und raste die
eile Diktoriastraße hinab . Er stieß mit einem
letzgerfuhrwerk zusammen; der Sohn des Metz¬
ers Heidtmann wurde von dem Wagen geschleu¬
st und getötet , ein Gehilfe wurde schwer verletzt .

Gasvergiftung in einer Schule. In der Schule
i Insernhagen , Kreis Burkdorf , erlitten wahrend
>r ersten Unterrichtsstunde zahlreiche Kinder Ohn-
achtsansälle . Dem Lehrer gelang es , einige Schul¬
inder an die frische Luft zu bringen . Als er
- nn rief : „Alle Hinausgehen"

, drängten die ubm-
m Kinder dem Ausgange zu. Die meisten er¬
schien ihn nicht mehr, sondern brachen bewußtlos
isammen . Einige hatten noch so mel Kraft , daß
e den Weg nach Hause cmtreten konnten , doch er¬
richten zahlreiche ihre Wohnungen nicht und bra -
en bewußtlos am Wege zusammen. Passanten
urden durch das Wimmern der Kinder aufmerk -
lM und brachten die im Klassenzimmer liegenden
chüler und den Lehrer ins Freie . Giftige Gase,
ie aus dem Ofen strömten, sollen die Ursache des
orfalles sein .
Ein Erdbeben in Schottland und Wales , das in
nigen Kohlenrevieren eine Panik hervorries , wird

lokale Veränderungen in der Schichtung des
ügellandes zurückgeführt, die durch klimatische
inslüsie hervorgerufen sind.
Bluttat eines Taubstummen. Als in Ferres (Dep .
eine -et- Oise ) ein Taubstummer namens Nicolas
l berauschtem Zustande heimkam und ihm sein
chwager Vorwürfe machte , tötete er den Schwa -
»r durch zahlreiche Messerstiche und ermordete
e eiaene Schwester ; dann verwundete er deren
vei Kinder so schwer, daß sie starben Als ^
nhaftet werden sollte, tötete er sich selbst durch
nen Stich ins Herz.
Allerlei vom Tage. In Goehren auf Rügen
urde durch stürmischen Eisgang d,e große Lan -
inasbrücke von Thiesow und Bäder gänzlich, dis
oenrener Süd - und Nordstrandbrüäre teilweise
rstört . — In Seysiel (Ober-Savoyen ) wurden in
nem Steinbruch durch vorzeitiges Explodieren
ner Dynamitpatrone zwei Arbeiter getötet , fünf

Ms dem Stadtkreise .
Ter Grotzherzo» ist gestern abend 7.44 Uhr aus

Berlin wieder hier eingetroffen.
Milter - Sonntag. Seit langem war uns kein so

wundervoller Wintertog beschieden, wie am gestrigen
Sonntag . Schön verlies der Tag in den Bergen , wo
die in Scharen ausgezogenen Touristen einen präch¬
tigen Sonnenauf - und Untergang bewundern konnten
und ihnen überdies noch eine selten klare und um-



fsende Aussicht zuteil ward . 2)i<- Schneeschuhtaufer
nden im südlichen Hochschwarzwall», beim Feldberg ,
elchen , Schauinsland und Herzogenhorn eine ge¬

schlossene , wenn auch etwas verharschte Skibohn vor.
die bis 1000 Meter abwärts reichte . Alle Schwarz¬
waldbahnen waren stark benützt; am meisten wurde
jedoch die Höllentalbahn beansprucht.

Auszeichnung . Der „Reichsanzeiger " meldet die
Verleihung der Roten Kreuzrnedailk zweiter Klasse
an den Privatmann Dr. phil. Friede . Ströbe .

Vortrag . Morgen Dienstag , abends 8i/z Uhr.
findet im Bortragssaal Kaisers « . 168 , Seitb . , I I . .
ein öffentlich relig . Bortrag statt und zwar über
das Thema : Ein « himmlische Gerichtssitzung . Nähe¬
res im Anzeigenteil .

»Die verschmähte hochzeikskrske
" erfreute sich gestern

wiederum des stürmffcksten Beifalls bei überfülltem
Hause. Für heute Montag und morgen , Dienstag
jeweils abends X nach 8 Uhr, wo die Ausführungen
im evangelischen Gemeindehause der Weststodt
(Blücherstraße) stattfinden, sind schon viele Eintritts¬
karten verkauft. Im Interesse der Krüppelsürsorge
ist es freudig zu begrüßen , wenn auch an den beiden
letzten Abenden olle Plätze besetzt werden .

Brüder - Post Quartett . Man schreibt uns : Das
heute im Museumssaal stattfindende Ik . Kammermusik-
Konzert der Brüder Post weist ein ganz besonders inter¬
essantes Programm auf. Die Bruder Post , welche in
Frankfurt a. M . das Klavierqiiintett von Professor Fritz
Dolbach zur Uraufführung brachten , hatten damit emen
kolossalen Erfolg. Prof . I>r. Fritz Bolbach zählt zu den
größten Komponisten der Jetztzeit und hat mit dieser
Schöpfung ein ganz hervorragendes Werk vollendet. Hier
kommt außerdem noch Gernsheims Streichquartett op . 83
und Mendelssohns Skrcichqnmtcttop . 87 zur Aufführung.
Es steht also dem verehr l . Publikum ein ganz besonderer
Geruch bevor . Karten sind zu haben bei Franz Tafel ,
Musikalienhandlung, Kaiserstraße.

Schwer « Unfall . Heute morgen gegen 7 Uhr wurde
der verheiratet« Maurer Wilhelm Hetze ! von Eggen¬
stein, der sich zu seiner Arbeitsstelle nach Durlach be¬
geben wollte , hi« am Duriachertor beim Ueberschrei-
ten der Geleise der elektrischen Straßenbahn , von
einem elektrischen Wogen überfahren, wobei chm das
linke Bein ganz abgefahren und der rechte Arm ge¬
brochen wurde. Ein Arbeitskollege des Verunglückten
konnte diesen nur mit Mühe unter dem Wagen her¬
vorziehen . Die herbeigerufene Rettungswache brachte
den Verunglückten ins Städtische Krankenhaus . —
Der Polizeibericht meldet : Heut« srük 6 SV Ubr wollte
ein verheiratet« Maurer aus Eggenstein in der Dur¬
lacher Allee bei der Bertholdstraße aus einen in der
Fahrt befindlichen Anhängewagen der Straßenbahn
springen , stieß hierbei an einen zwischen den Gleisen
stehenden eisernen Leitungsmast , wurde vom Wagen
herabgeschleudert, etwa 12 Meter weit geschleift und
geriet mit dem linken Dein unter die Räder . Dos
Bein wurde chm unterhalb des Knies abgefahren .
Der Verletzte wurde sofort mit dem Krankenauto nach
dem Städtischen Krankenhaus gebracht.

Lus Liebeskummer hat sich gestern mittag ein hie¬
siges Dienstmädchen die Pulsschlagader d« linken
Hand geöffnet. Roch früh genug wurde der Vorfall
von ihrer Herrschaft bemerkt, di« sofort einen Arzt
herbeirief«« . Rach Anlegen eines Verbandes wurde
das Mädchen durch die städtisch « Rettungswache mit
dem Krankenauto ins Krankenhaus gebracht.

Schwindeleien und anderes . Mitte dieses Monats
erschien bei einem hiesigen Schreinermeister der
angebliche Kaufmann Jakob Thieben . etwa 34 I .
alt . und gab an, er reise für die Firma Bode u.
Cie in Köln . Der Schreinermeister machte eine
Bestellung , leistete daraus eine Anzahlung und
nachher stellte er fest, daß er einem Schwindler
in die Hände fiel . — In einem Geschäft in der
Douglasstraße erschwindelte sich eine angebliche
Katharina Langensteven 2 weiße Clown -Kostüme
im Werte von 20 — Verhaftet wurde ein 3S
Jahre alter , verheiratet « Metzger aus Neckar¬
steinach , der hi« in Stellung war und der von der
Polizeidirektion in Dresden wegen Saccharin¬
schmuggels verfakgt wird . Bei d« Durchsuchung
fand sich außerdem ein größeres Quantum Fleisch
und Wurstwaren vor , me « seinem Arbeitgeber
entwendet hatte . Er gab selbst zu. daß er seinen
Arbeitgeber schon seit länger « Zeit bestohlen habe.
— Ferner ein 26 Jahre altes Dienstmädchen aus
Neckarsulm , das gelegentlich ein « Tanzstunde in
«in« Wirtschaft m der Weststadt drei Mädchen
die Portemonnaies mit IS «st stahl.

Aus Vereinen und Versammlungen .
v. Kath . Frauenbund . Seelische Eigenart von Mann

und Frau , so lautet das Thema, mit dem Stadtpsarrer
Stumpf den Vortragszyklus : »Im Kampf um das
Ehe-Ideal " beute abend Uhr im Elifabethenhaussaal
Hirschstraß « 35 b emieitet. Die Vorträge sind öffentlich
und jedermann ist willkommen.

—v. Nrbeiterdickussionsklub » Nachdem die Kkub-
arbeit einer Gepflogenheit gemäß während der Wahl-
bewegung imte . brocken war , beginnen j. tzt wird« die
regelmäßigen Vortragsabende. Am Dienstag , den SO . Jan . ,
abends ^- 9 Uhr , wird Chefrchakieur Albert Herzog
über »Klassische Dichter in Karl Friedrichs
Residenz " sprechen. Der Redner hat rm ähnliches
Thema bereits vor einig « Zeit hi« behandelt. Es ist
für die weitesten Kreise von hohem Interesse , üb« dre
Besuche uni« « Dichterfürsten in Karlsruhe sich unter¬
richten zu lassen ; zumal d « Redn» diesem Gebete an¬
gehende Studien gewidmet hat. Der Vornag findet im
Gemeindehaus der Eüdstadt (Eingang nur Luisenftr.)
statt . Bei dieser Gelegenheit werden einige von Meist«
Hans Thoma dem Klub gestiftete Bilder au Arbeiter-
muglieder verteilt werde».

—v . v « Znfkrumentalverel« gab seinen Mitgliedern
am letzten Mittwoch eine in allen Teilen als gelungen
zu bezeichnende Abenduntrrhaltung , welche einen un-
erwartet zahlreichen Besuch auszuweisen hatte. War
doch die „einmalige Aufführung " d« Mozartschen
Oper „Don Juan anaetünbigt , welche wohl viele
in den großen Saal des „Friedrichshofe »" führte.
Wer freilich die ganze Oper hören zu können hoffte,
kam nicht aus seine Rechnung . Ein Opernscherz, wie
man ihn nicht besser und schön« leisten kann und
um besten Einstudierung Frau Kammersängerin
Hoeck - Lechner sich sehr »« dient machte, war es ,
der von den nach vielen Hunderten zählend« Zu -
schauern mit stürmisch « Heiterkeit ausgenommen
wurde.

Vortreffliches leisteten als Donna Anna Fräulein
Feodora Pagels und in den Rollen des Don
Juan , Leporello und Comthur die Herren Meß¬
becher . Daldas und Neuhaus . Dir präch¬
tige Ouvertüre wurde vom Bereinsorchester , welches
weiterhin außer anderen Stücken eine Ouvertüre von
Kalliwoda , sowie den „Du und Du "-Walzer unter
des Herrn Dr . Münz sicherer Leitung schön und
flott spielt«, sehr gut herausgebracht . — Fräulein
Ella Traub konnte für den temperamentvollen Vor¬
trag der Arie aus „Margarethe " von Gounod . sowie
der Lieder van Lasten, tzildbach und Gerlach den
Dank all« Hörer kn deren reichen Beifall entgegen -

n -dm, -»- . Der mit prächtigen Sümmmeln ausgestattere
Bcrritonist, Herr Louis Valdas , sang mit großem
Ersatz 2 Lieder von Brahms . Der Flötist , Herr O .
Hormuth , erfreute mit einem Solo „Hommage
L lo Russie" von Popp , in welchem er ein« hervor¬
ragende Technik zur Geltung brachte , wie auch die
Herren John und Dimpfel in ein« Konzert-
Polka für 2 Trompeten ihre Virtuosität bewiesen.

Eine Glanznummer des Abends bildete der Bor¬
trag des Herrn W . Luger auf dem Gebiete des
Bauchredens . Die Einfälle seines „August " lösten
fort und fort ungeheuere Lachsalven aus . He«
Luger ist jedensalls ein selten« Meister in seiner
Kunst, Ein flott« Tanz hielt die junge Welt noch
lange nach Mitternacht zusammen und allgemein war
der Wunsch: „Das nächste Jahr mied« solch

' einen
schönen Abend ! "

Spork.
Rasenspicle.

g. Karlsruhe . 29. Januar . Seit Jabren schon zählt
Karlsruher Alemannia zu den schärfsten Gegnern
des Karlsruher Fußball - Vereins . So auch
wirb « bei dem gestrigen Ligaspielr aus dem Sportplätze
in Rüppurr. — Schon nach zehn Minuten riß Alemannia
durch das erste Tor die Führung an sich. Erst nach
Umlauf ein« halben Stunde konnte der Fußballoerein
nach äußerst hartnäckigem Kampfe den Ausgleich er-
zw ngen um eine Mumie später durch einen von
Alemannia verschuldeten , von Brennig glatt verwandelten
Elfmeter die Führnntz zu übernehmen . — Halbzeit 2 : 1 .
Nach der Panse drängte Alemannia geraume Zeit in
bedenklicher Weste ; glanzend bewährte sich aber die
Verteidigung des K. F . V - und besonders der Torwart .
Allmählich kam ab« auch die Elf des Vereins in Schwung ,
die da '- ganze Spiel Hindu»ch ihre k äffische Spiel stärke
vermissen ließ und teilweise zerfahren spielte ; gegen Schlich
drängte die Mannschaft, nachdem sie zehn Mimrten vorher
noch das dritte Tor erzielt hatte , und konnte mit 3 : 1 Toren
als Sieger das Feld verlassen . Alst dem Phönixsrort¬
platz trafen sich Karlsruher Phönix und Stutt -

arter Union . Phönix blieb mit 2 : 0 Toren Sieger ,
in völlig überraschendes Resultat « zielte ans eigenem

Platze der Mühlburger Fußballklub , ind m er
die spiel tüchtige Mannschaft d« Stuttgarter Kickers
mit 1 : 6 Toren schirmen konnte . Ebenso überraschend
kam der Sieg der Stuttgarter SportSfreunde
über den Freiburger Fußballklub mit dem hohen
Resuliate von 4 : 0 Toren. Der Pforzheimer Fuß¬
ballklub gewann in Straßburg mtt 2 : 1 Toren.

Stand im SüdkreiS :

Vereine :
r

§ 2
- A ^ 2 ä

Tore
UN

Karlsruher K. B . . . . 18 15 1 2 31 89 15
Phönix Karlsruhe . . 15 12 1 2 25 40 15
Freiburg« F . C. . . a 16 9 4 3 22 47 21
Kickers Stuttgart . . . 16 S 3 4 21 31 15
Pforzheim« F. C. . . 17 10 1 S 2i 42 32
Union Stuttgart . . . 17 6 2 9 14 26 34
Sports freunde Stnttg . 1? k 2 9 14 31 41
Alemannia Karlsruhe , 17 4 5 8 18 24 25
Mühlburgcr F . C. . . 17 5 1 11 11 19 38
Straßburger F. V. . . 17 3 3 12 7 29 57
Beiertheim« K. V. . . 17 2 1 14 5 1b 88

Schwimmen.
ld. Der Kreis V (Süddeutfchland ) des Deutsche «

Schwlmmverbandes hält am Sonntag , den 4. Fe¬
bruar seinen diesjährigen Kreistag in Nürnberg
ab. Die Jahresberichte des Kreisvorsitzenden Di¬
rektor Kuckuck . Heidelberg und des Kreis -
schwimmwartes , Dipl .-Ingenieur A. Dahn¬
mayer , Karlsruhe , werden die stete Entwick¬
lung und Ausbreitung des Schwimmsportes in
Süddeutfchkand veranschaulichen . Es sind eine große
Anzahl Anträge zur Beratung eingelaufen . Der
Deutsche Schwimmverband hat für die Entsendung
zu den OlympifchenSpielen nach Stockholm
folgende Vertreter als feststehend aufgestellt :
Bretting , Magdeburg , für das IM Meter -
Schwimmen ; Bathe - Breslau , als best« deutsch«
Brustschwimmer ; Ritter . Magdeburg , für das
4M Meter -Schwimmen ; F a h r - Cannstatt , für das
1!>M Meter -Schwimmen und Günther - Hanno¬
ver und Zürn er , Hamburg , als Springer . Roch
nicht definitiv festgestellt sind : Binn « , Breslau ;
Weckess« , Mannheim ; Schiele , Magdeburg ; Pentz .
Hannover : Kellner , Spandau ; Lützow, Eßlingen
und Werny , Halberstadt . Außerdem Fräul . Dres¬
se! , Magdeburg für das IM Neker -Damenschwim -
men.

Tagung des Süddeutsches Ver¬
bandes sür Lelchlalhlelik.

Karlsruhe, 28. Januar .
Der Süddeutsche Verband für Leicht¬

athletik hielt heute hi« seinen 3. Verbandstag ab .
Es waren vertreten der Frankfurt« Verband für Turn¬
sport d« Verband Südwestde , sich« Athletik-Vereine und
der Württenibergische Landes - Verband für Leichtathletik ,
während die Verbände für Süd - und No . dbayern keine
Vertreter entsandt hatten . An Stelle des e >krankten Vor¬
sitzenden, H rr» Albert Wämser , Franksurt, hatte Ver-
bmidskassi « Leinig - Frankfurt den Vorsitz übernommen.
Herr Bachmann , Karlsruhe, begrüßte im Namen des
LüdwesWeutichenVerbandes die De egierten. Der Jahres¬
bericht des Schriftführers, Herr» En giert , Fianffiirt ,
gab in kurzen Zügen ei» anschauliches Bild der Entwick¬
lung des Verbandes. ES zählen z. At. der Südwcstd .
Vcrvand IM Vereine mit 17785 Mitgliedern, der Frank-
kurter Verband sür Tnrnsport KV Vereine mit rund 6000
Mitgliedern, der Württembergische Landes-Berdand 37
Beraue mit 4 '<00 Mitgliedern, während die Zahlen sür
Nord- und Südbaqer» sich ungefähr aus derselben Höhe
wie im Borjahre bew gte» . ES wurden veranstattet vom
Südwestd . Verband 21 lokale, 8 nationale, und 4 inter¬
nationale Sportsseste mit zusammen LWS Teilnehmern ;
vom Frankfurt« Verband 18 lokale, 7 nationale und
1 internationales Fest mtt insgesamt 2877 Teil¬
nehmern. Der alte Vorstand wurde einstimmig
wickrrgewählt. AlS Drt d«S nächsten Verbands-
ta -zes winde Stuttgart bestimmt, ebenso findet
der Ans trag der Süddeutschen Meisterschaften 1812 dort
statt , nachdem Frarcksnrt seinen Antrag zurückgezogen und
Mannheim bei der Abstimmung die Minorität « halten
hatte . Als Verbandsorgaue wurden die Süddemsche
SportSzeitung Karlsruhe, „Fußball" Ltünchen, »Illustrierte
Svortszeitnng " München und » Sport im Wort " in
Berlin bestimmt. Ein Antrag Südwestderrtschsands, des
weitaus größten aller Unter» « bände (Baden , Pfalz , Elsaß-
Lothringenund Saargan umfassend) statt der bisher einbeil-
lichen Stimmenzahl der Verbände, diese!be je nach Größe ver¬
schieden zn »« teilen, oder ab« von jedem B« bandgleiche Ab¬
gaben zu erheben , ries eine länge« heftige Debatte hervor, die
schließlich damit endete , daß der SüdwestbeutscheVerband

seinen Äuslrlit aus dem Süddeutschen Verbände erstarre .
Die definitive Festlegung der Tcrminliste wurde einer
Koni Mission überwiesen. Damit endete nach fast fünf¬
stündig« Dauer die Sitzung . H. V.

Luftfahrt.
fl. Sine große Flußfahrt für ISIS hat der Aero¬

klub de France in Aussicht genommen . Der Wett -
flug soll über eine mehrmals zurückzulegende runde
Streche von 150 Kilometern führen .

Zkalienlsch' türkischer Krieg.
Kämpfe bei Gargarefch und Ainzara .

Tripolis » 28 . Jan . (Agenzia Stefani .) In der ver¬
gangenen Nacht gegen -Ni- Uhr unternahm der Feind
einen Vorstoß gegen Gargarefch , der sofort zurück-
gewiefen wurde. Zu derselben Stunde fand ein Angriff
des Feindes auf die italienischen Schanzen bei A inzara
statt , d« bis znm Morgen durchgeführt wurde. Gegen
Tagesanbruch setzten die Angriffe der türkischen Stteit -
kräfte von mehr als 3VM Mann aus Ainzara ein, die
gegen 7 ' /- Uhr mit bemerkenswertemNachdruck angriffen,
ab« durch das Feuer d r Italien « Mts der ganzen Linie
znrückgeschlagen wurden. Um 8— Uhr trat der Feind den
Rückzug in südlicher und südwestlicher Richtung an, verfolgt
von den italienischen Geschaffen . Die Verluste der
Italien « bettagen zwei Tote und acht meist Leicht¬
verwundete, die des Feindes find sehr viel groß« .

Ne Levolulion i« China.
Japan und China .

Tokio , 27 . Jan . Der Minister des Aeußeren
Vicomte Uchida bemerkte auf die Interpellation ,
Japan habe nicht auf die Aufrechterhaltrmg der
Monarchie in China gedrungen , die Aeußerungen ,
die der Gesandte in Peking darüber gemacht habe ,
seien nur der Ausdruck der persönlichen Auf¬
fassung . Uchida erklärte ferner : Japan halte an
dem Grundsatz der Unantastbarkeit Chinas
fest . Japan sei bereit , das Anerbieten , zwischen
den Kaiserlichen und den Revolutionären zu ver¬
mitteln . das es nach der Verständigung mit Groß¬
britannien gemacht hat , sobald sich die Gelegenheit
dazu biete , zur Ausführung zu bringen .

Tschifu, 27 . Jan . ( Petersburg « Telegr .-Agentur .)
Aus Dalny sind hi« 4M Revolutionäre eingettof -
sen . Die Transportschiffe, die sie gebracht haben,
kehren nach Schanghai zurück , um neue Ver¬
stärkungen zu holen . Noch Lungk - u . unweit
Schwanghsien , sind Mannschaften mit zwei Geschützen
auf dem Seewege adgesandt worden . Es verlautet »
von dort seien tausend Revolutionäre nach Lait -
schausu ausmarschiert . Di » Städte Minghaitschau
und Weihaiwei gingen zu den Revolutionären
über.

Kofchgar, 27. Jan . (Petersburger Telegr .-Agentur .)
Di« Truppen der Garnison von Aksu sind nach dem
Musartpaß abgeschickt worden , um den Revolutio¬
nären gegebenenfalls den Weg von Kuldscha nach
Aksu zu verlegen . Infanterie - und Kaoallerieabtei -
kungen der Garnison Kaschgar sind noch Aksu mar¬
schiert .

Zizikar, 28 . Jan . (Petersburg « Telegr .-Agentnr .)
Die Mongolen stellten den chinesischen Behörden
der zwei Werst von Mandschurija gelegenen Stadt
Lubinsu die Forderung , die Stadt zu räumen .
Die Mongolen ^ die einen hartnäckigen Widerstand
erwarten , zögern , ihrer militärischen Schwäche wegen ,
vorzurücken, llrga und Umgebung ist ruhig . Die
Mongolen trachten darnach, alte Spuren der
chinesischen Einrichtung zu vernichten .

Peking , 29 . Jan . (Meldung des Reuterschen Bu¬
reaus .) Wutingsang hat gestern telegraphisch
die Forderung gestellt, der Thron solle noch am
gleichen Tage abdanken , sonst würden die
Feindseligkeiten wieder ausgenommen werden. Die
Reaierung bemüht sich um eine Verlängerung des
Waffenstillstandes .

Die MmMsrage.
Die französisch-spanischen Verhandlungen .

Paris . 28 . Jan . Au den französisch - spani -
sehen Verhandlungen welch « kn den nächsten
Tagen wieder ausgenommen werden sollen, wird ge¬
meldet, daß von englischer Seite ein Der -
mittlungsvorschlag gemacht wurde, wonach di «
Regelung des D e rwaltu ngsst at uts in der
spanischen Zone vorläufig vertagt werden soll.
Zur Prüfung dieser Frage , welche bei den schweben¬
den Verhandlungen die Hauptschwirrigkeit bildet, soll
eine besondere spanisch - französische
Kommission eingesetzt werdeu.

Paris , 28 . Jan . Rach ZeitungsMeldungen aus
Tetuas beabsichtigen die Spant « , demnächst die ganze
Gegend im Süden dies « Stadt und insbesondere den
Ort Schrchouem zu besetzen , dessen Bevölkerung
als überaus fanatisch gilt . Die Bergstömmr der Den i
Hassen und Lachmes haben beschlossen , den spani¬
schen Plänen äußersten Widerstand entgegen-
zusetzen.

Rabat . 28 . Jan . (Agence Haoas .) Oberst Simon ,
d« am 25. Januar von SukelArbomit Schützen,
Spahis und Gebirgsartillerie ausgebrochen war , um
den häufigen Angriffen der Posten aus der Etappen»
straffe von Mrkines nach Rabat ein End» zu machen,
brachte den seindkichen Abteilungen im Süden von
EukrlArba Verluste bei und wies mehrere Nacht¬
angriffe zurück . Beim Morgengrauen war der Feind
verschwunden. Der Regen machte seine Verfolgung
unmöglich. Die Franzosen verloren oi« Tote . 15
Mann wurden verwundet . Die Kolonne ist nach Suk
el Arda zurückgrkekrt .

Letzte Vachrichkeu.
Der Salserlag in Hamburg.

Hamburg . 28 . Jan . Anläßlich des Geburtstages
des Kaisers hiev Bürgermeister Lurchord
bei dem Festmahl des Senates im Rathaus « ein«
Rede , in der unter anderem sagte: „In der zweiten
Hälfte des Ächres 1911 war di« deutsch« Natron bis
in die Tiefen stärk« bewegt, als zu irgend einer an-
deren Zeit seit 187V. Zu keiner anderen Zeit war die
Persönlichkeit des Kaiser» von größer« Bedeutung
für das Reich, denn bei dem Kaffer stand es , ob der
Friede « Hallen bleiben würde . Er blieb « halten.
Dafür sind wir dem Kaff« dankbar. Es hatte wieder¬
holt den Anschein, als ob d» politische Lage unaus-

halljam zum Krieg« dränae , ab« der Koq« bewayrie
vollen Gleichmut und volle Ruhe , auch wenn osstu,
und versteckte Angriffe gegen ihn persönlich gerichtet
wurden , auch bei aller leidenschaftlichen Erregtheit
wohlgesinnter deutsch « Männer und bei den Klängen
der Fanfaren , die hin und wieder zu uns herüber-
tönten . Fern blieb ihm der Impuls der Rache, fern
Empfindlichkeit und Bitterkeit. Der Kais« , der ge-
waltigen Verantwortung sich bewußt und im vollen
Besitze der Möglichkeit, die politisch « Lage als ganzes
und in allen ihren Teilen zu übersehen und zu er¬
messen, welche Folgerungen für des Reiches Wohff-
scchrt aus ihr zu ziehn sein möchten, durste Ruhe und
Gelassenheit bewahren . Er konnte es , wett er üb«
Deutschkands Heer und Flotte gebietet, der Stark,
ab« die Verständigung nicht zu scheuen braucht und
weil in unserem Zeitalter hoher wirtschaftlicher Blüte
«s zum Kriege nur kommen darf, wenn es sich um
nationale Ehre oder wirtschaftliche oder politische
Existenzfragen Handelk Wir Hamburg« sahen, wir
heute, so auch in jener kritischen Zeit des Vorjahres
aus unseren Koffer und wurden nicht irre an ihm.
Als Ungeduld und leidenschaftliches Empfinden über¬
hand nahmen , wußten wir doch, daß Deutschlands
Ehre bei unserem Kaff« in sicheren Händen ruhe,
und so wird und soll es auch in Zukunft bleiben! Und
mit Recht! Denn daß unsere politisch « und wirtschaft¬
liche Machtstellung, die wir uns unter Gottes Segen
aus eigener Kraft ohne fremd« Hisse errungen haben,
um jeden Preis gewahrt werden muß und daß der
Friede nicht immer und nicht unter allen Umständen
der Gut« höchstes ist, da» ist, wie wir alle wissen,
auch des Kaisers Ueberzeugung . So werden wir
uns stark « halten zu Kaff « und zu Lande , auch
im tiefen Frieden ! D« Redn« schloß mit einem
Kaiserhoch.

Erzherzog Franz Ferdinand in Berlin .
Berlin , 28 . Jan . Erzherzog Franz Ferdinand

traf hi « heute vormittag ein . Auf dem Bahnhof emp¬
fing der Kaiser den Erzherzog .

Berlin , 28 . Jan . Erzherzog Franz Ferdinand
sagte sich heute nachmittag S Uhr zum Tee bei der
österreichisch -ungarischen Botschaft an. wozu aus seinen
Wunsch, auch Herr v . Bethmaun Hollweg und
Staatssekretär v. Kiberlen - Wöchter hinzuge-
zogen wurden. Der Erzherzog unterhielt sich mit jedem
der beiden Herren eingehend.

Berlin , 2S. Fan . Erzherzog Franz Fer¬
dinand ist heute nacht 12 Uhr vom Anhalt «
Bahnhof abgereift .

Taufe des 4. kronprinzensohves .
Berlin , 29 . Jan . Die Taufe de» vierten Sohnes des

Kronprinzenpaares wurde gestern abend 7 Uhr im
Kronprinzenpalais feierlich vollzogen . Die
Königliche Familie und die fürstlichen Gäste v« -
sammelten sich im Gelben Salon , Le anderen Ge¬
ladenen im Grünen Salon , in dem ein Altar errichtet
war , Blattpflanzen und Blumen zu beiden Seiten ,
dahinter ein Gemälde Schöbls „Friedrich der Große
und seine Generale in Sanssouci " . In feierlichem
Zuge begaben sich die Fürstlichkeiten in den Grünen
Salon und gruppierten sich im Halbkreis um den
Altar . Der König von Sachsen führte die Kaiserin,
der Kais« die Kronprinzessin von Griechenland, Erz¬
herzog Franz Ferdinand die Prinzessin Friedrich Karl
von Hessen, der Gras von Turin die Prinzessin
Heinrich von Preußen , der Großherzog von Mecklen¬
burg -Schwerin die Herzogin Johann Albrecht, der
Herzog Johann Albrecht die Prinzessin Adolf zu
Schaumburg -Lippe. Nachdem Oberhofprediger Dr.
Dry ander die Taufrede gehalten hotte, « folgte die
Taushandlung . Du Prinz wurde auf Len
Namen Friedrich getauft . Die weiteren
Namen sind Georg Wilhelm Christoph. Den Schluß
der Feier bildete rin Chorgrsang. Gegen 8 Uhr war
Tafel in den Festsälen.

Zur Laiserreise noch der Schmelz .
Per « 28 . Jan . Bei der Kaiserfeier , die die

deutsche Kolonie in Bern unter dem Ehrenoorsitz des
deutschen Gesandten v . Bükow und des bayerischen
Ministerresidenten Böhm abhiett, wurde in freudigen
Worten des für den Herbst ungesagten Kafferbesuches
gedacht. In einem Telegramm an den Kaiser erneuert
die Kolonie das Gelöbnis unwandelbarer Treue zu
dem kaiserlichen Herrn , dessen Besuche sie begeistert
entgegensehe. Der Sprecher der Schweiz « Gäste ver¬
sicherte . das Schweizer Bost werde den Kais« jubelnd
empfangen . Die Bande der Freundschaft zwischen
den beiden Ländern würden sich durch den Besuch noch
eng« knüpfen.

Dahlkelegramme des Reichskanzlers.
Bochum , 28 . Jan . Der Reichskanzler hat au die

Leitung der hiesigen nationalliberalrn Parterauf
die Mitteilung von dem Siege des nationakkiberalen Kan¬
didaten Heckmann rm Wahlkreise Bochmn-Gelsenkirchen
folgend« telcgravbische Antwort gegeben : „Für dir gute
Nachrickt vom Erfolg des nationalen Kandidaten memen
besten Dank ! Das deutsche Bürgertum wird
immer siegreich sein , wenn vaterländische Pflicht¬
erfüllung den Parteihader überwindet .

Herne . 28. Jan . Auf ein von der Siegesversammlung
der vereinigte» bürgerlichen Parteien an den Reichs¬
kanzler am Stich wähl-Aberid abgesandtes Telegramm
ist folgende Antwort einaettoffen : Verbttrdlichen Dank
sür Uebermittelring des Wahlresultats. Dies« Sieg be¬
deutet einen schönen Erffvlg der patriotischen Haltung der
christlich-nationalen Arbeiterschaft und der hingehenden
Mitwirkung ihr« Führ« .

Abg. Liebknecht öder den neuen Reichstag.
Berlin , 28 . Jan . Der neugewählte sozialdemokra¬

tische Abg. Liebknecht (der der radikalsten Gruppe
seiner Partei angehört), erklärte einem amerikani¬
schen Journalisten gegenüb « , laut „Frkf. Ztg.

"
. die

Sozialdemokraten würden Vorsicht gebrauchen und
alles vermeiden , was einen Borwand zur Auflösung
des Reichstages geben könnte. Der Weltfrieden sei
jetzt gesichert.

Berufungen ins preußische Herrenhaus .
Berti » , 23. Jan . Ins Herrenhaus find berufen

worden : Staatssekretär Krätke, Rittergutsbesitzer
Freiherr von Knigge , Verlagsbuchhändler Klasing-
Bieleseld , Professor Brunner . Geheimer Kommerzien¬
rat Zuckschwerdt - Magdeburg , Oberbürgermeister
Marx - Düsseldorf, General der Infanterie von Beseler
und der Generaldirektor der Waffen - und Munitions¬
fabriken Dr . v . Gontard-Berlin .

Gras Aehrenthal .
Wie « . 28 . Iannar . Gegenü er den üb« die De¬

mission beS Grafen Aehrenthal verbreiteren
Nachrichten ist daS Wien« Eorr.-Brneari ermächtigt , feft-
znstcllen , daß Graf Aehrenthal zwar nach fein« Rückkehr
vom Semmering den Kaff« unter Hinweis aus seinen
nnLefriedigeuoen Gesundheitszustand mündlich um
Enthebung von kiocm Posten gebeten habe , daß der
Kaiser fich j» och nicht bestimmt gesunde » habe, dieser
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« E za « Mahres m der Elmar UiW, das eure läugeve
Kholung die Gesundheit des Minyters wiedcrherstcllm
« erde .

Härvng unter den französischen Postbeamten .
^ aris . 28 . Jas . Eine von 3000 Postbe - iensteten be¬

achte Dersammlung erhob gegen die vom Disziplinär¬
st über den Syndikatssekretär Vorderes verhängte
Strafe schärfsten Einspruch .

Das französische Pulver.
Paris . 28. Jan . Da die von - em Kapitän Schwe¬

rer durchgesührte Untersuchung ergeben hat, daß alle

Psloersorten , auch die aus dem Jahre 1911 stammen-

zsr , verdächtig sind , hat der Marineminister
zach Zeitungsmridungen angeordnet, daß die an Bord

Ser Kriegsschiffe befindlichen Putvervorräte täglich

genau geprüft werden.

Die italienisch-französischen ZivlfchenMe.
Tunis , 28 . Jan . (Havas .) Der Dampfer „Tavig -

oano" wurde in den tunesischen Gewässers eine halbe
Stunde von Zarzir , angehalten . Der Komman¬
dant lehnte unter der Begründung , daß er sich in
tunesischen Gewässern besitze , es energisch ab »
-as Schiff durchsuchen zu lassen. Vir italienischen
Offiziere erzwangen darauf die Untersuchung.
Nachdem die Durchsuchung ergebnislos verlausen,
wurde der „Taoignano "

nach Tripolis gebracht und
dort einer zweiten Durchsuchung unterworfen . Auch
diese verlies fruchtlos wie die erste . Das Schiff
wurde sodann freigeiasten .

Pari », 28 . Jan . Ts hat nicht den Anschein, als
beabsichtige Poincarü , den letzten „Taoignano "-
Avischenfall mit den beiden andern zu verquicken ,
derentwegen das internationale Schiedsgericht im
Haag angerufen werden soll.

Die „Agence Havas " oeröffentScht folgende Note :
Der Ministerpräsident berief de« französischen Ge-
schäststräger in Rom , Legrand , nach Paris , um
i^ > um Auskunft über die Gründe zu ersuchen, die ihn
bewogen hoben, zu der Ausschiffung der tür¬
kischen Passagiere in Cagliari die Ermäch¬
tigung zu erteilen .

Cagliari . 28 . Jan . Der Dampfer „Saint Augustin"

ist heute früh 11 Uhr mit den 29 türkischen Passagieren
der „Manuba "

nach Le Frioul in See gegangen .

Reformen für Albanien.
Konstantinopel , 28 . Januar . Einige ehemalige alba¬

nische Abgeordnete sind auf die Pforte geladen und von
den Beschlüssen in da letzten Mimsterratssitzung über
da» Memorandum da albanischen Abgeordneten, m dem
verschiedene Reformen für Albanien verlangt werden,
in Kenntnis gesetzt worden. Die beschlossenen Reformen
umfassen : Die Untersuchung unter Zivil - und » »erichts-
beamten , wobei diejenigen, die sich als unfähig er¬
weisen, ersetzt werden sollen ; ferner die Untersuchung
der Gendarmerie und Polizei , und Wiederanstellung
von ehemaligen Gendarmen und Polizisten , die nach der
Sinführ-ung da Verfassung entlassen worden sind,
Verbessenmg da Gefängnisse, Einführung der Hand¬
waksarbeit für Häftlinge , den Bau von Regierungs¬
konaks , Zuweisung von 250000 Pfund jährlich für dir
Genieindewege in den mazedonischen Wilajets von Al-
krnien, Bau von Eisenbahnen , da durch Truppen
auszuführen ist und schließlich den Bau da Straße
Prizrend - Stutari . Es heißt , die Regierung empfahl
den ehemaligen albanischen Abgeordnete» , auf den Zu¬
sammentritt des albanischen Kongresses in Ues -
küb zu verzichten :

Der KoafliN zwischen Argentinien und
Paraguay .

Dnenos -Aires , 28 . Jan . (Havas .) Da gegenwärtig
hier weilende Justizmimster der Republik Para¬
guay erwartet die Bevollmächtigung seiner Regie¬
rung, um zur Beilegung des argentinisä^ paroguaya -
Nischen Zwischenfalles Unterhandlungen anzu-
knüpsen. Das argentinische Geschwader wird sich da¬
rauf beschränken , in Paraguay die argentinischen Hon-
delsinteressen zu schützen . Es herrscht die Hoffnung,
daß da Zwischenfall eine baldige Lösung finden
wird.

Anarchie K» Vahta.
Rio de Janeiro . 28 . Jan . Den letzten Nachrichten

aus Bahia zufolge , herrschen dort anarchistische
Zustände. Da Gouverneur Amelio Wanna flüchtete
in das französische Konsulat, das von Dundestruppen
bewacht wird . Die Provinz Bahia Ist ohne Lei¬
tung , die Stadt den Soldaten und dem Pöbel
ausgeliesert . Der Handel stockt . Es wird ange-
kün- igt, daß die Konsuln der fremden Mächte
zusammentreten werden , um eine Protesterklä¬
rung abzufasten. Dir Bundesregierung entsandte den
General Despastano mit dem Sonderauftrag nach
Bahia , dort die Ordnung wiederherzustellen . Der
Minister für öffentliche Arbeiten , Seabra , gab seine
Entlassung , mit der oorläufigen Wahrnehmung
der Geschäfte ist der Ackerbauminister von Toledo be¬
auftragt worden . _

rn Mannheim . 29 . Jan . (Titz, Drahtbericht.) Der
Dauunfall beim Gaswerk Luzenberg am Sams¬
tag hat ein zweites Opfer gefordert. Am Sams¬
tag nachmittag starb im Krankenhaus der lebensge-
fährllch oerletzte Schlosser Kinzinger , der eben¬
falls vom Gerüst gestürzt war .

Stuttgart , 28 . Jan . Der König hat die Prinzen
Adalbert, August Wilhelm , Oskar und Joachim von
Preußen unter das Groß kreuz - es Ordens der
wüttembergischen Krone ausgenommen .

Brauvschweig , 28 . Jan . Dem ersten mü zweiten
Bataillon des Braunschweigischen Infanterie -Regi¬
ments Nr . 92 ist der „Braunschweigischen Landesztg .

"

zufolge, vom Kaiser der Totenkopf verliehen
worden.

Thora, 29. Jan . Im Weichsel gebiet ist das
Thermometer aus W Grrck unter Rull gesunken.

Lissabon , 28 . Januar . Oberstleutnant Eerieira A l -
buquerque ist zum Kolonialminister ernannt
worden.

Madrid , 28 . Januar . Der Fmanzminister legte der
Depuliettenkammer einen Gesetzentwurf vor, durch den die
Regierung ermächtigt wird zur Aufnahme einer inneren
Anleihe von bis zu zwei Milliarden .

Sofia , 28. Jan . (Wiener Korr .-Dur .) Der fortschr .
Abgeordnete Theodorow wurde zum Minister für
Handel und Industrie , der nationalistische Abg . Jab -
lanski zum Minister der öffentlichen Arbeiten er¬
nannt . Beide Ministerien sind neu gebildet worden.

Arbeiterbewegung .
Differdmgen, 29 . Jan . Es besteht Hoffnung auf

baldige Beilegung - es Streikes . Zu den 120 Arbeitern,
di« am Samstag aus Hamburg ankamen , werden heute
noch ILO Mann aus Dortmur» erwartet . Um weitern
Ausschreitungen oorzubeugen , - ie bei dem Begräbnis
der Toten Vorkommen könnten, sind die umfassendsten
Maßnahmen getroffen .

Paris , 28. Jan . In St . Et renne fand eine von
2000 Bergleuten besuchte Dersammlung statt .
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Ltlllt bkjon-kttr Aykigk.
Gott dem Allmächtigen hat es ^ fallen, heute

abend i/rtO Uhr unsere liebe Tochter

Anna
x» sich ztt ruftn.

Karl-ruhe-Berlin , den 27. Januar 1912.
Die trauernden Eltern :

Karl Trunk , Karoliua Trunk ;
Max Trunk .

Die Beerdigung findet Dienstag , nachmittags
2 Uhr, vo« der Fncdhoflapclle aus statt.

( 1848 ) .

Var » « » :
Mtglteäsr u . llögltug« Dienst̂

chieiksirs 8—10 blbr edsnäs,
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welche den Beschluß faßte, am 1. März der» Ge -
famrausstand anzuordnen, falls die Regierung
ihre Forderungen nach Minimallohn , Achtstundentag
und nach einem Ruhegehalt von zwei Franks täglich
nicht erfüllen sollte .

Vu .»»»» Aires . 28. Jan . Der Dienst auf den E i s e n-
bahnen wird allmählich wieder ausgenommen . Der
Präsident der Republik Saenz Pena teilte den Eifen-
bahngesellschaften mit, er hoffe, di« Gesellschaften wür -
den den ihnen gewährten Aussckmb benutzen, um
schleunigst den normalen Dirnstbetrieb tmederherzu-
ftellen, da dies im Interesse des Landes liege.

Handel, Sewerbe und Verkehr.
Konkurse in Baden.

Amtsgericht Müllheim . Uhrmacher Hermann
Butz in Müllheim , Konkursverwalter : Rechtsanwalt
Fritz Hack in Müllheim. Anmeldefrist : IS. Februar ,
Prufungskermtn : 23 . Februar .

Tagesanzeiger.
(Näheres wolle man aus den betr. Inseraten ersehen.)

Montag , de« SV . Januar .
Apollotheater . 8 Uhr luftige Simplizissimns -Spicle .
Kolossen « . 8 Vorstellung.
Refideuztheater . Vorstellung.
Wclt -Kinematograph . Vorstellung.
Kaiser Kinematograph . Vorstellung.
Metropol -Thcater . Vorstellung.
Zentral -Kino . Vorstellung.
Luxeum . Vorstellung.
Kaiser -Panorama . Geöffnet von 2 bis 10 Ubr.
Turugemeinde . Damenabt . ^ 1/2S— ' j-10 Uhr, Höh.

Mädchenschule .
MSnncrturuverei « . Mgem . Turnen 8—10 Uhr,

Zenttalturnhalle , II . Damenabt . ^/-6—^/r8 Uhr,
Oberrealschule.

Turngcsellschast . Damenabt . 8—10 Uhr » Schiller¬
schule , Fechten 8—9 Uhr , Realschule.

Kathol . Frauenbund . ff-S Uhr Vortrag im Msabethen -
haussaal. .

Kleiner Feuilleton.
Dom Herrn von Grillparzer . Zum 4V. Todestag

Grillparzers veröffentlicht der „Tag " allerlei
kleine Züge aus dem Leben des Dichters . Grillparzer
hatte es nicht gern, wenn in der Oeffentlichkeit Zitate
aus seinen Werken gebraucht wurden . Geschah das
im Wirtshause , wo er in früheren Zeiten speiste, so
pflegte er sofort: „Zahlen !" zu rufen, und schleunigst
zu verschwinden. Doch es ereignete sich auch, daß er
sich dann vor Aerger selbst nicht einmal zum Zahlen
Zeit nahm. Dann kam feine Wirtin am anderen
Morgen ins Wirtshaus mit : „Der Herr von Grill¬
parzer schickt mi her und laßt um Entschuldigung bitten,
daß er gestern mittag aufs zahlen vergessen hat . I soll
sein Zech

'
jetzt richtig machen.

" Wurde ihr nun be¬
deutet, ihr Herr habe das ihm Aufgetragene nicht be¬
rührt, sondern sei, wie es eben vor ihm hingestellt
worden, spornstreichs davongerannt , jammerte sie:
„Was ? Was ? Nix. rein gar nix hat er gessen? Jes -
sa». der arm« Mannl Nein , so warf Und koa Wort
hat er davon daheim g'scgt! Ein gangen Tag kein'

Listen im Leib! I sag's jo, die Dicht«» — « ist«» S '.
mein Zinmierherr is ein Dichter — leben völlig vo»
der Luft ! I könnt ' das nit vermachen! Na , i dank
Ihnen in feinem Namen . Iefsa », wird der schaue « ,
wann i ihm

's Geld wiederbriog' l I bitt' Ihna ab«
recht schön , tun S ' nur nix dergleichen , wann er oiek-
leicht einmal wieder bei Ihn « zukehrt . Er hat 's halt
nit gern , wenn man von seine Eigentümlichkeiten red't.
Nit einmal sein ' Namen soll man öffentlich laut rufen.
Wann er ein Frauenzimmer wär, dann saget i, er
war ' wvll g

'rcrdaus g'
schamig

" . Trotzdem gab es bei
Grillparzer oft Stunden , in denen e» sich leicht un¬
gut mit ihm reden ließ . S » trat einmal bei ihm ein
junger Mann aus der Vorstadt, ein „Hausherr" , ohne
großen Umschweif mit der Bitte ein, Grillparzer möge
so gut fein, ihm ein Gedicht für seine Eltern zu fer¬
tigen. die in Kürze ihre goldene Hochzeit feierten . „2
Hab

' überall umeinand g
'fragt , un- da is mir glagt

worden , der s ' Reimen am feinsten los hält '
, das

war ' halt der Herr von Grillparzer"
, gestand - er jung«

Man « . „Deshalb bin i zu Ihna und zu koanen andern
Aangen, und kosten will i 's mir auch was lasten. Und
nach dem Preis frag' i jetzt gar nit .

" In den nächsten
Tagen sandte ihm der Dichter zehn Strophen . Bald
daraus fand sich da „Hausherr" wieder ein, um sein«
Schuld mit Geld zu begleichen , » oranf Grillparzer
aber selbstverständlich nicht einging. Mit - er Frag « :
„Nun , wie haben Ihnen denn die Verse gefallen ?"

suchte er den wegen solchen Edelmut» Erstaunten üb«
dessen Verlegenheit hinwegzuhelse» . „Mein , sie waren
ja wohl recht schön, wie man'» halt nimmt"

, antwor¬
tete der Biedere kleinlaut, worauf - er Dichter ihn
ermuntertet : „Reden Sie nur, bitte, dreist von k» r
Leber weg , was Unen etwa daran nicht gefallen hat!"

Dem „Hausherrn " wurde leichter zumute. „Eigentlich
wär ' nix zu tadeln dran"

, gestand er aufatmend . „Ab«
wann i Ihna schon einmal die Wahrheit sagen darf :
ein bissel lang is die Geschicht

' schon ausgefallen . Wis¬
sen S '

, Herr von Grillparzer, i hätt' nämlich die Vers'

gern vom Konditor aus die Torten spritzen lassen —
ab« dazu waren sie halt doch viel zu lang .

"

Die mannigfache Verwendung von

Äks/ri/sM//r .
Milchstammeri ist nicht da - einzige, was mit
Mondamin gekocht wud. Die nachfolgenden
sind nur einige von den kö

'
tlichen und

sehr nahrhafte« Gerichte «, znbereitet mit
Mondamin Sie find vonemem Kenner der
einfachen Lüche herausgegebe » in dem unten
gratis angebotevev Reztpl -Düchlem.

Svtz Kneifen: Zmifchengerkchte :
Sch»kol»sm-Lau« .
Mondamin - Äuilauf,
BeignelS- Zchnitlchm,
Rel 'on -Puoding,
Fe gen -Puvring.

Suppm-Klößchen
Monsamin Omelette. -
Sei auch. Killt». Soustlös.
M«Wk-» w-«Sse- Limifl ^
Monoannn-Tomat »Luppe

MUch-Flammeri « it Et- Milch 'upp« fLr Kranke.
Monbmmn -Kiaftbier -Sapp«

Jede gute Hauestau iollie vieles Büchlein besitze«.
Gratis uns franko eihLItlich vo» Nrovo L ?olsou ,Veilm LS . Schreiben Sie sofort um ein ^ -Äuchk

lmSminsRi ».
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Delikatest -

Speise -QMark
( weiß « Käse )

auch für Käsekuchen, empfiehlt

Alois Zmretti
Teleph. 2107. Kaijerstraße 64.
Butter , Käse engros u. detail.
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Bei hartnäckigem

Blasen- u. Nierenleiden
wendet man mit Erfolg an : Wil -
dunyer Tee u. Pastillen (Schwan -
Marke !). Tee 1 ^l, Past . 1 .28 ^ t.
In Apotheke « zu haben.

r rsekldrkk 7 rL » Meke 5 orten
« et » vorrätig iu ä»

LH.



Von Montag <jsn 29 . 3snusr bis Lsmslag clsn 3 . k^ebpusp

Sorröer -

Verkauf .

Wäbrsn6 clisssr ^ eit sin6 aus allen ^ btsilunZen QsIsZsnbeitgpostsn Zsn 2 auksrZewübnIioli billiZ ctisssm 8oncisr -
Vsrkauf unterstellt , 6srsn f^reiswür ^ iZIceit rum Einkauf veranlassen clürfts, auob wenn 6er Ssclarf riiobt sofort von-
lisZt , sondern erst spätes ' Eintritt . Dis moclsrns i- situng meines Lsscbastvs vsrlanZt von LeZinn clsr neuen 8aison
so viel 6er vorbanclsnsn Wans abrustoken wie nun möZIiob , uncl dieses k̂ nnrip sobaltst jscis k̂ lloksiobt aus clen
bisbsriZsn Wert aus . so 6a6 6is kreise teils bis ru Selbstkosten un6 noob darunter snmäöiZt sinci .

4» us « Isr » srrsn ^ btsllung
Lin Posten

Hennsn -ttnrügs
in mo6. Lar'- sn , vorrügl. Qualität.
un6 Is I^akarbsit, sin - unci rwsi-
rsibigs Lormsn , in allen Qröösn

regulärer Wert bis ^/Ik . 53 _ lVllt.

Lin postsn

tlerren -pslelots
sokivsrs u . tialbsotnvsrs prükjabrs-
Ous!. , vonvisgsnci gsciisg. clunk-
lsrs Osssins in vorrügl . Verarbeit,

regulärer Wert bis IVIK. 52_ IVIl(.

Lin postsn

Hennsn -llislen
mocisrns sin- un6 rnvsirsiliigs
pormsn , tsils spsrislls prükjalirs-
Oual., okio, vornsbm gearbsitst

regulärer Wert bis lVK . 60 _ i^ l(.

Lin postsn

Spont -Hnrügs
Lsltenjopps mit langen ocisi-
kurrsn biossn , kaltbsre Oualität.
un6 la Verarbeitung - - . Î I( .

85 " 38 "
3» IS

85 ' ° 38 " 38 «11

38 " 38 " 45 llll

85 " 38 " 38 III

Kur « Isr Xnsdsn ^ dtsllung
Lin Posten

Unadsn -Hnrüge
Llussn - Passons , tioobgsscblosssnunci mit
IVIatrossnkrsgyn , bsrvorrsgsn6s Oualität.
un6 Verarbeitung . . . . . . .
Lin postsn

^SltSN -KNLÜgS
cisrbs Ztraparierstoffs, QrölZs 2—6 , kür
clas ^ Itsr bis 9 Satiren . . . , . ,
Lin postsn

Qestmckte ^ nrüge
imit . , bsrvorragsnci starkes Qsw ^ s, in
Basken - , Laltsn- u . Llussntassons , blaue
uncl graue parbsn . . . . . ^ ^
Lin postsn

Unsben -ltosen
farbige starke Lokul - uncl Strsparisr -
quslitätsn . , .
Lin postsn

V?sscb -Knrügs
Llussnfsssons, boobgsselilosssn u . ^1a-
tlsosenkragsn, solicls , wascbsobts tzusl .
Lin postsn

V/sscb -ttnrügs
Lokulfassons , aus besten , gsawirntsn

IVlk .

lVIK.

5 " 8 " II

5 "

?5

IV! k. 8 " ll ?S

Stoffen , QrölZs 7—12

Qr . 1— 6 7 — 12

131 045

x »
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^ ss ^ 11 MS

verkmi!
nur zezen um.

o
/^ uf alle bier niobt extra aufZsfllbrts

N -
. WlSIS - I.

" ' '

soweit 6sn 8srisn niobt einZsreibt

o Miitliiliirlreli
mik »Ile Nlkel.

^ oks l<sissr -
uncl l-isrrsnstraös N

. öreitbarth Loks Kaissr -
uncl l- isi -nsnstk -Lös .

L » « « Um M
so kt«. SN dis -n Zen 7
»ll»r1st»»t. yasUtLtoa. f^ OISNSirSSSV / .

S». M-Ul!IIS« -VM
— einzvtrnxsnsr Vsroin —

LII^ l_^OOI^ Q .
i-linrmlt dsskrvn « ir uns , unssrs i-isîrsn Ckrsn-

mitzlisZsr unci XamsrsZsn mir vesntsn psmillsnnnzskSrixsn ru unssi -sr sm

SonntaZ , 6sn 4 . f^ebnuLk- 1912 , abends 7 '/, l-lbr,
im obsrsn 8a»I» ciss diotsls , , ^k? ie0s ? i0i -iLi-I0p " (Xsrl- ^niscincdsli'. 28)

ststtfincioncisn

i» dM >Wl !s ui
»«Kr »rxsbsnst «inrulscisn.

Orclsn , 8krsn - , Vsrbsncis - unci Vsrsinsrslcksn sinci anrulsgvn .
einkakrunxsrsskt in dssckrSnittsm Kl »8s xsststtst .

ven VsnvaltunZsrat .

r eussois :
»l 'sils ldnsn mit, cisL äis Obsr-

msxvrs X » rb»-8s>f« mir xnto vii -nske
ervissso k»l . Invsrksld 14 1?sxe"

klscklsn
vvrsedumncisn .»

liivdsrii Hvknsrin kintsln.
Obsrmszrer » iierds-Lsits rn d»bsn in
nllsn ^ pntd ., Orox^ knrfiim. k 8tücic
bO kV., 30 "io stärker. ?riip. Nk . 1 . —

Kochherde ,
solide Konstruktion .

^ os . ßltlsv » » ,
Erbprinzenstraße 2S.

Unentgeltliche
Rechtsanskunststelle

für Franen .
Sprechstunden: Nreitaas 6— 7 Nhr,

ttie »»taa » 6 —8 Uhr,
Lindenschnle, RriegHratze 44 .

l) L8 8en8s1ions - Drama in 4 Bitten

MW
In cler Hauptrolle :

ültll NlelM
<tie

Vv3e lker ltlno-llMl.

wlr6 am 27^ 29 .,
30. u . 31 . Januar ,
I uncl 2. pebrusr

im

IllllilM -IIlMl» .
VVaI68trasse 30,

rur Vortükrung gebrackt.
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